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FAUNISilSCHE NOTIZEN 

. Über die Verbreitung und Biologie von Cylin­
deru (Eugrapha) arenaria (l<'UESSLIN, 1775) in der 
Mark Brandenburg und Sachsen (Col ., Cicindcli· 
dae) 

Zum Vorkommen und den Bio1opanspnlchen die· 
ser rechl seltenen Art wurde schon wiederhoh publi· 
ziert (DONATI-11984, 1986, HORION 1939.1941, 
KALBE 1966. PESCHEL 1981, 1983, RICHTER 
1986). In einer Zusammenfassung und unter Einbe· 
ziehung neuerer Erkenntnisse sollen die Okologie 
und Verbreitung dokumentiert werden. 
C. arenaria (FUESSLIN) isl in der Palaearktis weil 
verbreilet. Das Vorkommen reichl von Südosl· 
frankreich zum Balkan und über Analolien und das 
Kauka:.usgebie1 bis nach Westsibirien. Die Nominal­
rasse isl vorwiegend in Wesl- und Südeuropa zu fin· 
den. Die Sub:.pczies vienr1ensir SCllRANK, 1781), 
auf welche auch die ostdeutschen Funde zu beziehen 
sind, isl nach alten Angaben von der polnischen und 
sowje1ischen Ostseeküste bis hm zum Schwarzen 
Meer verbreite!. Eine wei1crc Rasse. nudoscripta 
HORN, 1915, bewohnt nach (HORN 1915) Gebiete 
im Südwes1cn Rußlands bis zum Kaukasus. 

Zur Ökologie 

Die wohl cnlscheidende Ursache fur die geringe 
l läufigkcil von C. arenaria vie1111ensis (SCHRANK) 
in Mrnclcuropa ist darin zu suchen. daß sie als ex-
1rcm wilrmelicbcnde Art Bio1ope mit hoher durch­
schninlicher Sommer1empera1ur, möglichst ganzlä· 
giger Sonnenbestrahlung und geringerer Vegetation 
bcnö1ig1. Windgescbützle und nach Süden expo­
nierte flachen werden bevorzugt besiedelt. Dabei 
spielt die Färbung des Un1ergrundes eine eher 
un1ergeordnete Rolle, wie sowohl neuere als auch 
äl1ere Fundorte belegen. 
Die meisten in jüngerer Zell gemach1en Nachweise 
gelangen in den für ihre außergewöhnlichen mikro­
klimnii~chcn Verhältnisse hekann1en Braunkohlen­
tagebauen bzw. deren Restlöchern. Die besiedelten 
Randgebiete bieten, wie für andere Arien auch 
(GEBERT 1986), offensich1l ich op1imale Entwick­
lungsbed ingungen. Eine Erklfirung für das plötzli· 
ehe Auf1auchen und ebenso rasche Verschwinden 
an verschiedenen Fundpllltzen sieht der Verfasser in 
sich verllndemden Bedingungen. Diese können so­
wohl anthropogener Na1ur sein (Bebauung. Be­
pOanzung und mechanische Zerslörung) als auch 
durch natürliche Sukzession oder BOdenerosion 
hervorgerufen werden. Weiter is1 anzunehmen, daß 
in den meisten Fällen nur rela1iv kleine Popula1io­
nen cxi:.iieren, die auf jegliche Veränderungen 
emprindlich reagieren. Ein 11a10rlicher Austausch 
zwischen den einzelnen, in der Regel weit vonei nan­
der en1fcrnten Populationen dürfle, bedingt durch 
die ör1lichen Gegcbenhei1en, nur sehr schwer mög· 
lieh sein. 
Von sehr hoher Bedeutung 1s1 die Beschaffeobei1 
des Bodens, in dem die Larven ihre Röhren bauen 
(DONATH 1984). Die Fes1igkei1 und Durchdring· 
barkeit wird je nach der bewohnten Bodenart ent· 
weder durch Bindemittel (Lehm, Ton, Mergel etc.) 
oder die bis zu einem gewissen Oracle konstante Bo­
denreuchtigkcil gewährleislct. 
Das Auftreten von C. arenaria vie1111e11sis als Imago 
beschränkt sich etwa auf den Zeilraum von Mine 
Juni bis Mille August. Eine VergeseUschafiung mi1 
anderen Arien kann der AUlor nach eigenen Erfah­
rungen mil Cicinde/a lrybrida (L.) und C. si/vatica 
(L.) bes1ä1igen. 
Ameisen, kleine fliegen und Kafer wurden durch 
die in War1es1ellung ausharrenden bl\\. langsam 
umherlnufcnden Tiere beim Vorbeilaufen erbeute!. 
Da~ geschiehl durch En1gcgcnlaufen und Nacblau· 
fen crka nntcr Beutetiere gleichermaßen. Dabei 
wurde auf dunklere, sich von der Umgebung abhe· 
bcnde Objek1e deutlich hfiufiger reagiert als auf 
helle. Den Tieren geling1 es offenbar nicht sofor1, 
Staubteilchen, Laubreste oder ähnliches von tal· 
sächlichen Beutetieren zu un1erscheiden. Ein ähnli­
ches Verhallen bat H. FAASCH (1968) schon bei 
C. lrybrida fcstgestelh. Bei Beunruhigung reagieren 
die Tiere nichl so schnell mil AurD1egen ";e andere 
einheimische Cicindeliden. Sie versuchen bevor· 
zug1, sich durch flinkes Davonlaufen der Störung zu 
e111ziehen. 
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Fund nachweise 
Abkürzungen 
DEI - Deutsches Entomologisches Institut, Ebers­
walde; ZMB - Zoologisches Museum der Hum­
boldt-Universität Berlin; MTD - Staatliches Mu­
seum filr Tierkunde Dresden; MP - Museum Pots­
dam (C. BLUMENSTEIN); DL - H. DONATT-1, 
Luckau; EF - R. E ICHLE'R, Forst; GW - J. GE­
BERT, Weißwasser; HH - W. HOFFMANN, 
Hoyerswerda; LC-M. LEHMANN, Co11bus; NF­
H. NÜSSLER, Freital; PC - R. PESCHEL, Chem-
nitz; RC F. RICHTER, Calau; RD 
Dr. H. RI.ETZSCH, Dresden; SG - M. SIEBER, 
Großschönau. 

Mark Brandenburg 
Umgebung Potsdam, Glindower Alpen (Lehm­
gänge), 1938-1940, zahlreich, leg. GRIEP in 
Coll. M P, keine neuen Funde, Umgebung Potsdam, 
Ravensberg (Waldweg), 1948 leg„ 1 Exemplar, leg. 
GRIEP in Coll. MP, Umgebung Königswusterbau­
sen, Niederlehme, leg. PEUS 1935, in ColJ. DEI, 
ebenda leg. BISCHOFF, 1951 , in Coll. ?, Umg. 
Prieros, leg. SCHMIDT, 1929, in Coll. DEI. Umge­
bung Klausdorf, Rehagen, leg. NERESHEIMER, 
in Coll. DET, Umgebung Bohsdorf, Felixsee, 
Krs.Spremberg , leg. GEBERTund LIEBIG 1986/ 
87, 2 Exemplare in Coll.GW, Umgebung Lichte­
nau , Tagebaurestloch, Krs. Calau, 30. 6. 1985, leg. 
RICHTER, in Coll. RC. Umgebung Presencbcn, 
Tagebaurestlocb, Krs. Luckau. 4. 7. 1985, leg. BE­
SCHOW. in Coll. RC, Umgebung Stoßdorfer See, 
Krs. Calau, 26. 7. 1983, l Exemplar leg. DONATH, 
in Coll. DL, Umgebung Slöbntzer See, Krs. Luc­
kau , 24.8. 1983, leg. DONATH, in Col l. DL, 
Schwielochsee, leg. MICKE, 1916, 1 Exemplar in 
Co.II.DEI, Umgebung Potsdam, Sp~berg, leg. 
MULLER, 1942. in Coll.?, Umgebung Königwu­
sterhausen, (?), 24. 6.1951, leg. WEBER , in Coll. 
DEI., DDR, Coubus/Sachsendorf, 25. 6.1989. leg. 
PETRENZ in Coll. GW. 

Sachsen 
Umgebung Lömischau bei Guttau, Krs. Bautzen, 
16. 6. I979, 4 Exemplare leg. PESCHEL, in 
Coll. PC. ZMB, SG, Tagebaurestloch Knappen­
rode. Knappensee, Krs. Hoyerswerda, 1955, leg. 
KALBE, in Col l. ?, Umgebung Weißwasser, Tage­
baurestloch Grube „Frieden'', 1986-1990. mehrere 
Exemplare in Coll .GW, MTD, ZMB, HH, NF, 
RD, EF, Umgebung Bad Muskau, Kiesgrube , 
10. 8. 1990. 1 Exemplar leg. GEBERT, in Coll . GW, 
Umgebung Bad Muskau, Kiesgrube, 3. 8 . 1991, 
5 Exemplare leg. GEßERT, mehrfach Stadtrand 
Hoyerswerda, Kiesgrube, 13. 7. 1990, leg. APFEL, 
in Coll(!;IW, Badesee Kromlau bei Bad Muskau , 71 
1973, leg. LEHMANN (i.1.) . 
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- Interessante Aufsammlungen von Cicindeli­
'll!l\' in Todj ikistan (SU) (Co!„ Cicindelidae) 
Durch mehrere Tausch- und Bestimmungssendun­
gen, die der Autor von einem befreundeten Samm­
ler erhielt, war es möglich. unler anderen auch 
einige seltene Arien als frisches Material zu erhal­
ten. 
Leider, so teilte 0. LEGEZIN mit, sind schon 
einige, besonders der historischen Sammelplätze 
durch die lntensivlandwinscbaft und Beweidung mit 
Schafen völlig erloschen oder stark gefährdet. So 
muß einer der schönsten palaearktischen Sandlauf­
käfer Cephalota (Taenidia) galnthea (THTEME, 
1881) als verschollen, wenn nicht gar als ausgestor­
ben betrachtet werden. Der Fundort „Margelan" im 
Ferghanata l, von wo sie bekannt war, existiert nur 
noch als riesige Ackerfläche. Die Biotope, an denen 
diese Art vorkam (Salzstellen), wurden vernichtet, 
und es gelang trotz mehrfachen Nacbsuchcns in der 
Region kein Nachweis. Bleibt zu hoffen, daß viel­
leicht Populationen in entlegeneren, schwerzugäng­
licben Gebieten überleben konnten. 
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Dem Sammler (0. LEGEZIN) gelang es dennoch, 
eine bcnch11iche Anzahl von Sandlnullcfiferanen in 
einem begrenzten Sammelgebiet nachzuweisen. 
Diese sollen hier in einer kurzen Lis1e nach dem 
Fundort dokumentiert werden. 
SU, Tadjikislnn. Wachsehebene bei Ka lininabad 

Mtgaceplwla (Gra11111ognarlra) e11plrra1ica ssp. arme­
nitrco (CASTELNAU) 
Cicindela (s. str.) lacteola PALLAS 
Cicmdela (s. str.) dece111prm11/ara M~NETRIES 
Cicim/e/a (s. str.) 111resra11ica ssp. lrissarimsis 
DOKHTOUROW 
Loplryndia linoralis ssp. conjunc1aepus111/01a 
(DOKl-ITOUROW) 
Ceplra/0111 (Taenidia) deserticola (FALDER­
MANN) 
Cylintlera (s. str.) kirilowi (FISCHER-WALD· 
HEIM) spec. inq. 
Cylintlera (Eugrapha) s11b/acerara (SOLSKY) 
Cylindera (Eugroplra) illecebrosa (DOKHTOU· 
ROW) 
Cylindera (EugroJlro) liuerifero (CHAUDOffi) 
Myrioc/11/e (s. str. 111e/011c/10/ica (FABRJCIUS) 
Myrioclrile (s. str. orienralis (DEJEAN) 
l n den angrenzenden höheren Gebirgslagen gelan­
gen Nachweise von: 
Lopliyritlia swrmi (MENETRI ES) 
Loplryritlia [isclreri ssp. e/011ga1osig11attr 
(W. llORN) 

Latcraur 
CASSOLA. F, & C.M.C.BROUCRIUS VAN NIDEX (198') 
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l<r>, Clal><kbdoc). -Oandcla lb, 1-11. 
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ofü.en zur Fauni5tik Bulgariens (Col., Cicin· 
eU ae) 

Nach dem Erscheinen der bedeutenden faunisti· 
sehen Arbe11 über die Carab1dcn Bulgariens 
(HIEKE & \VRASE 1988) hier nun einige ergän· 
zende Bemerkungen und wci1erc Fundnachweise zu 
den Sandlaufkäfern (Cicindelidae). Es wird eine 
kommentierte Checkliste in der aktuellen Nomen· 
klalur gegeben. Die Rcihenrolge enbpricb1 weitge· 
hend der vorstehend genann1cn Arbeit. Auri:eführl 
werden nur Arten, zu denen neue Nachweise exi­
slicrcn bzw. deren Status geändert ziLien werden 
muß. 

Cicmddo (s. str.) so/1110 LA TREI LLE & DEJEAN, 
1822 
- Bulgarien, Weselic, 10. 7. 1935, leg. W. WRA­

N!K (coll. WRANIK). 

Ceplroloto (s. su.) 111rcico (SCHAUM. 1859) 
wlJ'd aus morphologischen und zoogeografischen 
Grunden nich1 mehr als Rasse von hisponico 
GOR Y, sondern als eigcnstandigc An be1rach1c1. 

Ceplialota (Toe11idia) circumtlaw (DEJEAN. 1822) 
- Dulguria or„ Okr. ßurgns. Atanasovsko, 16. -

22. 7. 1989. le!!_: BULIRSCll (coll. BUURSCH, 
coll. GEBER!). 

- Bulgaria. Okr. Burgas, Sozopol, 1978. leg. 
W. WRA.NlK(coll. WRANIK). 

Cepha/010 (Toenidia) chiloleuco (FISCHER­
WALDHEIM, 1820-22) 
- Bulgaria or .• Okr. Vama, Boleslav, 15. 7. 1990. 

leg. BUURSCH (coll. BULIRSCH, ooll. GE­
BERT). 

Cy/i„dera ( Eugrapho) rrisigflatll ssp. he//enico (CAS· 
SOLA, 1973) 
- Nachweise. die an den KOs1en des Schwanen 

Meeres .11cmaeh1 werden, gehören zu dieser Sub· 
spccies (CASSOLA 1973, KORELL 1988, WER­
NER 1988). 

Lophyridia fischeri (ADAMS, 1817) 
- Bulgaria, Okr. Blagoevgrad, 9. 6. 1989, leg. BEZ· 
D~CKA. (ooll. BULIRSCH). 

- Bulgaria mer. occ„ Mis. Pirin. Melnik, 2.-
9. 6. 1974, leg. NOVOTNY, (coll. GEBERT). 

- Bulgaria, Leboica, 26. 7. 1986, leg. GROSSER, 
(coll. GEBERT). 

lnleressant sind die Funde im wes11ichen Verbrei-
1ungsgebie1 der Art deshalb, weil diese das bisherige 
Bild des Vorkommens klarer erscheinen lassen. ~e· 
ben den bekannten Nachweisen in der Türkei und in 
den angrenzenden Regionen Griechenlands ist der 
Beleg (Jugoslawien. Macedonien. Vardatal zwi. 
'Chen Udovo und Oemir Kapija, 14. 6. 1988, leg. 
1. WOLF} (coll. GEBERT) besonders bcmerkens­
werl. da Neufund für Jugoslawien . 
Loplryriditr littoralis ssp. 11e111oralis (OLIVIER, 
1790) 
- Bulgaria , Okr. Burgas, Albenn, 10.-23. 7.1990, 

le~. lJULTRSCH, (coll. BUL.1RSCH). 
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